
Schuhe n. Oxford; 
Wir haben unsere Friihjnhresendnng von Schn- 

hen und Oxford-J erhalten, nnd vermögen 
Euch die neuesten Stute nnd Leder Fu Feigen. 
Diese Schuhe verkörpern die beste Arbeit, 
iiberlegenen Styl, nnd sind ganz von solideni 
Leder gemacht welche-:- deni Träger Zufrieden- 
heit geben ni ns;. 

— 

Douglas Schuhe. 

Die berühmten Tonglasz Schuhe fix-c Mkjnner sind die 

zuverlässigsten die Geld produzieren kann. Kein Mann der 

sie je trug wird ohne sie zufrieden sein. In allen Zinlen nnd 

Materialen 

83.00, 83.50, 84 50 

Juli-m G Kotenge Schuhe 
für Damen, die modischsten und dauerhaftesten Schuhe die 

gemacht werden. Wir laden jede Dame em diese Klug-wohl 
anzusehen Dieselbe besteht aus- den hübsche-steil nnd bequem- 

stkn Leisten m den erstklassigsten Kid und Patentledern 

82.50- 83.00, 83.50, 8450 
— 

Kinderfchnhr. 
Unsere Schuhe für die Kinder sind die besten die wir 

erlangen einsten, aus solidem Leder gemacht in den neuesten 
Modellen. 

81.50, 81.75, 82.00, 8225 

lu. n. stovkn co. 
l Automobil-, und Maschinen-Werkstatt I 

Ingenieure, zeichnet 
and safmimäfiem 

BE Asitonmbxss Lin-·- ziubkh5:, w- 

use all-« ;)i(x.::;k.;:;-n Bd Te- 
l Thor. .&#39;--s» 

C· J. Donner ch Son, 
114 Süd Pine Straße, « Grund .;glattd, Nebr- 

Praurlten Sie 
Eis-umher 

nnd cusdisrrs Banntuterui, sonnt- 
nlle Zotten Kohlen, Brief-J nnd 
Cement Block5, so Vergeßt nicht 
beider Tibball LuntberCrr 
uorqnspredten Unser Lager Ist 
neu nnd gut assortjrtx Preise 
sind recht nnd wird es stets unser 
Bestreben sein, Jedernmnn aufs 
Beste zu bedienen. Sprecht vor, 
es wird deutsch gesprochen in 

Yard nnd Lffiee. Gebt uns eine 
Gelegenheit Eure Lumber Bills 
zu rechnen. 

Tidbnll Tumber Go. 
Ost site Mast-. 

W li. Thompson. 

Wohnt nnd Natur« 
Praktiiitt in allen Gerichten. 

swissutwichste und Teller- 

tW eis- syst-tust 

sf..-. K«-«-.»«’ -) 
dstM.—-4.xjk2«ks :U".-...;2"D--««-.I.kf-2 :.-1-—.-—4...-zd—--.szx. 

Uns. T. Bernard: 
Thiekakzt— ;E;::-?:I:««Z-:."J 

Ur. A. B. MANNleJU Gehilfe. 

Graduirter Thierarzt. 
Zufriedenheit gar-umt- 

Betde Telep one Al. Wohnung tm 
atmet caus. 

.-« 

set-Miet- RinilekM. 
ps- Mkistäism «- sk-. 

ficht-II sin- Zuge-Muqu 

soeosisstiiis W ssstsuhc sit II- 
Iusssstisese Is. W W — kr- 

smfsttu III IIIMOIIOIO s Intel- 

MIO III MMQO III-u« 

Jn Betiin beging unliingsi der dok- 

tige Hnuvtverein Kindethott in fest- 
listset Weise dsen Tit-g seines Æjsbttgen 
Bestehen-. 

Mit dem Aufschwung von Hause-i 
und Industrie in den deutschen Groß- 
ftiidten wuchs nicht nat beten Einwoh- 
ner-zahl, sondern auch die Scham der 

unbenufsichiigien Rinden Die setzt 
der jugendlichen Verbrechet nahm isi 

besokgnißerregenkek Weise zu. Dzi- 
bttxchte im Jahre 1872 einen Meij- 
fchenfretinv, Prof. SchmidsScheri 
zekxbetg in Erklangen auf die Idee, 
eine Anstalt zu grünt-en, in der schul- 
pflichtige Kinder tagsiibet in der 

Sie sollten dort nicht wie in stiihek bei 

gründeten ähnlichen Anstalten mit Ek- 
tvetbzntbeiten wissend-ZU sondern un- 

ter liebevollet Anleitung vernünftig 

erst-gen werden. Jn Berlin ging die 

Jette Anregung sitt Grün-Hakus- 

l 

fchulfkeien Zeit sich aufhalten konnten-. 
« 

j"arttger Rinderyerre vorn vernoroenen z 
’Stadtschitlinspettor Dr. Zwist aus-J 

Er beschloß, Anstalten nach dem in; 
München schon erprobtein Muster zu- 
griinden Und berief im Juni 18821 eine 

Lehrerversnmmlung ein. Da die Leb- 
rrr nun ans eigener Anschauung die 

schlimmen Zustände der auffichtitlpien 
Jugend konnten. stimmten sie bereit- 

; willig den Plänen des Stadtschulins 
fspettori zu. Es wurde der Hauptm- 
ein Kinderbort gegründet, der schon im 

Herbst desielben Jahres in einein 
Miettilotnl den ersten Hort fiir Art 

» 

ben eröffnete, dein iin April des näcäxs 
ten Jahres ein Hort sitt Mädchen soigtr. Bis zu seinem Tode itn Jahre 
1906 stand Zwict an der Spide der 

Insialten Sein Nachfolger in rer 

Leitu der Kinderhorte wurde rer 
Stadtchitlrnth Dr. ischer. 

Der hauptoeretn inderhort unter- 

hält seht 30 Anstalten, in denen mehr 
als 1400 Kinder iin schu fliehn-gen 
Alter erzogen werden. U peiinglich 
wurden die dorte nur aus Privatinit- 
teln, das heißt den Mitgliederbeiträs 
en. Sammlungen und dein Ertrag 
estticher Veranstaltungen erhalten. 

Der Ertrag der Einkünfte wuchs. US 
seit 1888 die Verwaltung deutet-att- 
sirt wurde. Jeder Stodttheil vertrinket 
seine Anstalten seitdem selbststän:-ig· 
gründet nncb Bedarf nette Horte und 
niusz für die nkftktigen Geldmittel sor- 
gen. Jede Athlseilunn nädlt einen 
eikienen Vorix.:: ist 7ber iin .i;.tut«t-s 
vorstand durch :e:: Listsgtzendeki vertre- 

, 

ten. Mit rer to.:ci:-se«.»en Akisdettnnng 
der Anstalten qexxiågkten sreilicss die pri- 
vaten lktttttnbxxez zjijxst ist-Ir, Die 
Stadtvertmlitm trinite ittn »-;.;schiiise 
nagen-innen werdet-: Jus-. Jsbre ltskgu 
betrilliqte die Kisxtgintiste zittri erstenmal 
jährlich KOCH Mart: i: 3i1.:ichen ist die 
städtische jährliche Beispitfe ruf most-) 
Mart gestiegen. Jtn ncnzen km die 
Stadt Berlin li7,2s«.-0 Mth ssn den 
Verein sie-zahlt Von ken s::r.«-tlichen 
Behörden bitt der Verein ixn ganzen 
225149 Mart erhalten 

Einzelne Adtbeitungen tezieben die 
Zinsen privater Stiftungen-. Ein un- 

gett.iitnter Gebet spendet jährlich 
2t.«- Man itm Putz Testiit der Ab- 
tbeilnnqen in den ärmsten E: skstnegens 
den auszugleichen Tie tin-nahmen 
des lesten Rechnungsjahree betragen 
RYJHJ Mari, llie SUCH-Leis- 4751180 
M Is. Ein Kind leistete irrt Durch- 
sl;«:i:j All-&#39;- LUZJrL Jtn ganzen ver- 

minnt-te der Verein in den 25 Jah- 
år:!" 47-l,247 s.-«.!.’-.1rs, von denen 1255,141 
sit-Takt auf die Verpslegung der Kinder 
lamen. Neien der bnaren Unter- 
stützung gewährt die Stadt Berlin den 
Anstalten freie Räume in Sckulhäus 
fern nebst sreier Heizuttg und Beleuch- 
tung, denn die anfängliche Untat-rin- 
gitn in Miethshäusern hatte große 
Na theile gezeigt. 

Um einen Beweis siir die Notlnvens 
digteit der horte zu erbringen und 
Austunst über die sozialen Verhält- 
nisse der Eltern zu erlangen, wurde 
vorn Verein tin August vorigen Jahres 
eine Umfmge veranstaltet. Es ergab 
sich, dasz 13 Vollwaisen. 22 nneheliche 
Kinder, 284 Kinder von Wittwe-h 40 
von Wittwe-In und 78 von Eber-erlas- 
enen tn den dorten waren. Außer- 
in hatten 752 Kinder Ausnahme ge- 

funden, die beide Eltern hatten. Diese 
waren nur aufgenommen, da Vater 
and Mutter tagräber zur Arbeit gin- 
M Diesrsr—anchdiesernn- seu- f« List wiss-IDE- nng von unen, 
besonders w det, gute Tun-erin- 
IMI m in IIIW beim-Mk 
sit- en. die Buße-ins Ie- Iet dein Nun 
Its-It die g- se

 Es 
»

 
«-T

 
Zx

 

D i e h a v e l hat die Eigenthüm- 
lichteit, daß sie von Norden kommt und 
fchtießlich wieder nach Norden fließt 

-0—— 

Jst ausgewiefkm 
C astko muß die Jufel Mak- 

tiniqnc sofort arti-Mem 

Krankheit nicht gefährlich 
Wurde Ins Lenslssnng des Gu- 

sernesri un Rartiuiqse von 
einem belaste- Slrzt untersucht, 
nnd dieser betitlttete den Behör- 
den, dssk der frühere Präsident 
von Bette-stel- zssr etwas lei- 
dend, aber nicht so gefährtielss 
trank sei, dass er nicht reisen län- 
tm —- Sensntionese Tepesche an 

den »New Vers .Esersld«. —- Nach 
dieser Meldung wird Cnsrro sp 
ietznell wir möglich nach Beneiuela 
zurückkehren und an Gerne-z« 
Stelle treten. 

Fort de France, m. April. Tit-Oria- 
tsastrtx der sriibere Präsident von 

«.·2c-nesueln, wurde heute von den hie: 
fixer Behörden osfsziell davon in 
Kenntniß gefest. daß die sranzösische 
Regierung ihm den Ausenåhnlt aus 
der Insel nicht länger gestatte. Taster 
erklärte dem Polizeiches. daß seine 
start angegeiisene Gesundheit ihm 
dzs Weiterreisen unmöglich mache. 
Der Gent-erneut der Insel lies 
dar-ruf Dr. Bot-ein« einen bekannte-n 
und berühmten Arzt, ersuchen, ihm 
über das Besinden Castross genau 
Bericht zu erstatten Morgen wird 
ein sranzösischer Tampser von die- 
sem Oasen aus die Fahrt nach Eu- 
ropa antreten. und man hält es hier 
fiir sehr wahrscheinlich. dass Cnstro 
In Bord dieses Dir-unsers die un- 

ireiwillige Reise nach Europa antre- 
ten wird- 

Fort de France, 10. April. Der 
Arzt, welcher Castro untersuchte, mel. 
bete, das dieser zwar leidend, aber 

nicht so kennt sei, daß er nicht reisen 
könne. Castto bleibt dabei. daß er 

furchtbare erzen leide. und sagt 
außerdem, du er leer Mittel hobe, 
urn seine Rei e sortzusesen 

Kogenhagem M April. Die Re- 
gierung der Vereinigten Staaten hat 
heute hier anfragen lassen, ol- die 
Regierung von Danemart geneigt 
sein würde, Caftro den Aufenthalt 
auf einer der dänilchsweftindifchen 

aneln zu gestatten. wenn er von der 
ranziisifchen Regierung wirtlich von 

Martiniaue vertrieben werden sollte. 
Eine Antwort wird wahrfcheinlich 
erst am Montag aegeben werden. 

New YOU, lis. April. Ter trie- 
iige »Herald« bringt in feiner beuti 
gen Ausgabe die iclaeribe Zwei-ihr 
Vefche aus Port of Evasn Trini 
dad: »Hier wird aus«-.- tseieirnrxiteiee 
keimuptez daß lfipriane tsastrI bei 
feinem Landen in Veneiiieia nicht-:- 
in den Weg gelegt werden wärst-e 
Some-L der gegenwärtige Präsident 
ita: die Bürde feines Lilmtg herzlich 
satt und würde ec- obne Weitere-H an 

ckaitro abtreten Allaeirxein neiat 
man sich hier der Anssckit zu, Iafr 
Ceftro in den ersten Tagen der näch- 
sten Woche von Fort tse France auf 
der Jnfel Martiniane, wo er sich 
aeaenkvänig aushält direct nach Ve« 
nezuela geben wird. lkafircss Gat- 
tin, die betanntlicks mit dem Dam- 
Dser ,,(3·lirabe!oupe«. Lruf dein sie mit 
ihrer-n Matten die Reife iiber den 
Leean gemach l:atte, ern Fort re 
Ironie nach Veneruela rseiter fuhr, 
feil anaelslich desshalb sVeitergrefcthren 
sein« um, mit Zustimmung des Prä- 
sidenten Gamez, die nöthigen Vorbe- 
reitungen für einen tviirdiaen Em- 
pfang Caftrckg zu treffen- 

sannlchalt Insekten 
Seel-undiskret »Dir-sinnt Lake« maßte 

ausersehen werden« 
Et. Zahn-, 1·«)· April. Der See- 

hundfahrer »Virginia Late«, der an 
der Mündung der Notre Dame Bai 
durch Eisenaffen festgehalten wurde. 
ist in finlendem Zuftande aufgegeben 
worden· Seine aus 200 Personen 
bestehende Bemannung befindet sich 
wohlbehalten auf anderen Seehunds 

kahreem die im Eis gefangen unt 
urch Treibelifelder fiidwiirtl ver- 

fehle en wurden. erwartet man, das 
sie eh vielleicht schon bis mer en 
ans been Eise herausgearbeitet ha r 
werden. Mehrere der Fahrzeuge der 
Seehundfaljrerszlotte lind noch nicht 
in Sicht gekommen, da aber die Fahr- 

uge, welche man gesprochen, einer Fang von 150,000 Seel-untreu ges 
macht halten« fo erwartet man, das 
etnfchlteßllch der Heute der anderer 

ssahrze e sich der Geatnnrtfant ledenfoukok beztf a tote , tote de1 
Des Uerja rez. nämlich auf Aspol 

Hält-wes Quem-m tu Mut. 
DW li- Iee site-te 
Heil-Des s. 

Itstell-, W. Mä. Dö- Iiåtcs v Wes au rt 

feile seiMp fisd Ue Vl- 
Wnde in W W 

.. CWMM 
Zaum-n sue is 

rissest-erben fes 

Ehkuug SonnEntyam 
Gemeinderatlxist o hat starren 

, Antiskmitismus aufgegeben. 
f 

l Les-haft- Betheiligaaq. 

Wien 12. April, In wette-sten« 
Fkkjsm Lufchsäfttgt nnu sich heute 
mit der Thatiache daß die stitdtis 
tcheis Bett-drein nu das-n Btckrälmiß 

: jüngst dimjit,:-.-poiedeueu be- 
riibznteu Uumseutjiustlesss Adsslt ssou 

Sonueutiml metu nur etktsgell the ist 

genommen baden Tone-ern daß auch 
der Mike-Bürgermeister sinkt-am- 
mee out dem jüditckzegt Friedhof eine 
Trauerrede hielt tu weter er den 
großen deutschen Ednujegk Her gläu- 
zend feierte Hier-us- wird um«-mein 
der Zchlukz gewan dst etc Me- 

smejgxdemtty sein-:- n starren Asstäxemb 
«-tisi.·!us Hist-gewinn Im an weichem 
t -, 

ex vordem unverrückt sengt-halten« 
sti? wird bei den vielfach-en Gezete- 
Znuueu des tsemerketmeertbeu St- 

..s-;1:us5ei3 dar-an mästet-L daß der 
«m"jmttche Gemeåudemth welcher ietzt 
Trät— Andenken Zomusuttnts tu so 
erdebeudet Weise ehrte. noch vor 

lwem-,er Jahren es ablebnte, thut 
täan Eberubiimerrecht der Stadt 
Zum zu ertheileu Das geschah an- 

släßlich des siebziasteu Gebiqtstags 
des gediegenem Künstlers Die Bet- 
geruug machte damals einen um so 
peinlich-Deren Eindruck. als Sonnen- 
tbitl von anderen Seiten neige-zählte 
Lostioueu drmebmcht wurden und 

Just die ältttgtieder d» Gemeinde- 
mtttss selbst th Gechdruet einst-wirkt 

«maed, um sie zum Auichtuß au die 
allgemeine Chr-um zu bestimmen 

Wichtiges Instrument 
fDnthtste Fekuspeechee site suc- 

J feke »Seglee see Lüfte«. 
I V- SGZTumm 

New York, 12 April. Wie bereits 
kurz mitgethetlt worden tst bat der 
bekannte Luftschiftee here Lep Ste- 

.vens einen dreihuner Jeenspeechee 
wnsiruiet der speziell sitt Luftbelloas 
und Lastschiffe bestimmt tft und dptt 

swerthvolle Dienste leisten foll. Mot- 
gen gedenkt here Stevens tu der Näh-. 

Mieter Stadt Dauekfnhtten tu seinem 
Einst-ern gehen-ten Liftfchtss su unter- 
nehmen bei denen der praktische 
Werth setnet neu cousttuieten Instru- 
meuts ekvtobt werden soll. 
·i 

Ueberwetttisenver sahst-. 
Eietolofie hindern Herrn-donner- der 

, Wassermsffen am Masse-. 
i Busfnlo N. sit-, 12 April Tau- s 

ziende von Neugierig-en besuchten sie-;l 
Hitern die Jtiagara Fälle wo lich tiefe-ge 
Eisrnafien derart angeiirm haben, 
«daf!. Ton den einentlich Fällen mit den- 
herunier donnernden Wasserrnaifen 
kaum noch etwas zu sehen iit. liess 
ichien loarr gestern, als ob der ganze 
«huteiien Fall« zuaefroren wir dr! 
unten von der Tiefe aiaantiiehe Eis-I 
faulen und Eisrnauern hinaufragtent 
bis tu der Stelle wo die Wasser foner 
den Abhang herunter stürzen Von 
dein Gern-nich der Wassersnot-J 
fen hörte man nichts, nur ein ichwa » 

chei Rauschen deuteie an. daß tief 
unter den Eisrnnfien noch an einie5s’ 
nen Stellen das Wasser stolz den Weg 
in die Tiefe bannte Das Bild-, dirs 
sich den Befuchern aeftern bot, war 

überwältigend. Besonders nn den an 

der eanadiiehen Itijfte eingeiegten Fas- 
briten und strafterzeugungs - Sm- 
tionen hat das Eis großen Schaden 
angerichtet 

Flotte des here-. 
Rekrnten in den eifigen Ftnthen det- 

Miffissippi getauft 
St. Louis Mo» 12 Aptik. Jtn 

Beilein einer nach mehreren Tausen- 
den zählenden Menge von Neugieri- 
aen wurden gestern in der Nähe der 
Stadt in den eisigen Fluthen des 

Mifiiffippi 125 »Retruten« der 
.Flotte des deren« von dem farbigen 
.Admiral« J. B. Parter durch Unter-— 
tauchen getauft und zum ,,D-iensi 
unter feiner Admiralöflagge« geweiht. 
Die .Ilotte des deren« ift eine neue 

reliatöfe Seite, deren Anhängen 
Weiße und arbige, sieh bei der Taufe 
tn einem of enen und fließenden Ge- 
wiitfer verpflichten müssen, dem Befehl 
ihres «Adrnirali" ohne Murren zu 
folgen und stets tampfbereite Krieger 
unter feiner lag e zu fein. Mehrere 
.Itetruten« d nfolge der unsinni- 
sen Proeedur ernstlich erkrankt 

Deren ers-tatst 
t 

sah-nase- unW su- w 

Sien, M. sprit. Die Verhand- 
lungen mit Seel-ten iiber einen 
neuen Handeln-ertrag lind hieher 

I erfolglos qeweten Serbien verlangt 
&#39; die unetnseichrsuitie Dutchfnhr le- 

benden Viehe eine Forderung, wel 
Defierreichsllnaarn nicht zuge- 

will Die Beziehungen zu 
I secutmeaw better-I sich inzwischen 
F Aufsehen erregt ein Gerücht 
I- des- znese 

wwkraw 
sag-, I seien- tm sie-n seen se 

: MissngAN-I 
M W ,,,,,,, 

FEiniqung erzielt. 
Zwischen Okstekkcich Un- 

garn nnd Momentng 
Vereine aufgelöst 

nrtikel des Berliner Beete-sey 
welcher ans die Firstentliss der 
Schwarzen Berge und den Hosen 
von Untivnri Hei-n trot, sos eb- 
eindert werde-. Bis Mit-te 
si sos die Friedenipråsmzstirke 

der Tritt-den in Bei-iet- nnd der 
-.s)eezenswina wieder hergestellt 
sein. —- Sslntidnnnstische, sntirnilis 
turistische nnd bochdeeriitllerische 
Unterseite sugennnnter national- 
sszisler Vereine in Penn. —- Er- 
innerung an anlindn Prozess. 

Wien, 10. Ellprii Qesterreichsllns 
gnrn und Montenegro lxnben sich de- 
reits aus Abänderung des Artikel- 
29 des Berliner Vertrags, welcher 
aus das Fürstenthum der Schwarzen 
Verae und den Knien Von Antivnri 
Bezug hat geeinigt Der in Rede 
stehende Artikel wird dinsort reist 

mehr zu Most bestehen. Auch dieses- 
so außerordentlich rasch erzlel 
Uebereinlommen läß? rnit Bestimm T 

heil daraus schließen daß an die Vl- 
rusung einer Conserenz von keiner 
Seite medr gedacht werden wird. Der 
Artite129 seßte die Bedingungen sess 
unter welchen Antivari und sein Kü· - stenstrich von Monlenrgro nnneltirt 
wurden. Er legte Montenegro sahb 
reiche Beschränkungen aus. So durf- 
ten leine Fortisilntionen am Laus ! 

det Flusses Bosann errichtet werden« 
ausgenommen solche welche slir db 
Lolalvertdeidigung von Stute-i 
nothwendig sein konnten, die sich aber 
nicht über eine Entfernung von sechs 
Kilometer von dieser Stadt erstrecken 
durften. Montenegro durste weder 
Kriegsschisse haben noch eine strie 

slagge silhren. Die usens und 
undlseitspolizei sowo l in Untlvu wie des Miste von ontenegro ea- 

lang wurde durch Oeslerreichs sing vermittelst leichter Mistenwersslsga 
ausgeübt Nach der Fliietlichen sung des Vollen- Hans ltt steht nun- 

die Entlassun der nachher 
ser ischen Grenze esnndten Reserve- 
llen bevor. Bis itte Mai wird die 

riedensnriisen siiirle ds- Truppenln 
osnien undspe r herzegowino wie- derhergestellt sein« 

Wien 10. April. Jn Prng und 
anderen Städten Böhment sind nicht 
weni er alt hundertswnnzig natio- 
nal- oziale Vereine welchen anti- 
rnilitnristische Propaganda zur Last 
gelegt worden, ausgelöst Die vor 

einiger Zeit aus direkte Anordnung 
des Ministeriums des Innern vor e- 
nonnnenen hattest-changen haben eine 
solche Unmenge nrnvirenden Mate- 
rials ergeben, dass noch ein ganzer 
Nattenlilnia von Prozessen wegen an- 

tidnnastischer, anlirnilitnristisckzer und 
hochverriitherischer Umtriebe daran 
entstehen wird. Die jesigen Vers z gänge rusen die Erinnerung an den spi 

OmludinusProzeß des Jahres 1894 
wach, in welch-ern die Führer des Ge- 
beimbundes wegen ls·)ocht)errertlss, 
Masestiitsbeleidigung. Ruhestörung 
und Geheimbiindelei mit schwerem 
Kerler von dreizehn Monaten bis zu 
acht Jahren bestraft wurden. Die 
antitnilitnristische Anitniion der Nu- 
tionnlsozinlen ist auch während der z 
jüngsten schweren Krisis. welche 
Oesterreich-Ungarn durchzumnchen ge- 
habt hat« mit allen Chitanen fortg- sent worden Die Emporung darii 
ist gros- und nun, da die Spannung «- 
dee auswärtigen Lage ehoben ist, 
wird energisch nach Verålgung und f 
Bestrafung der Rädelssiihrer ver- « 

k langt. J ! L 
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Juteis tu spendeten-. 
Amerika-net angeblich ohne Grund 

in’0 Zuchthmw geschickt 
Galveiton, Kern-»Z, Isr. April. Eu- 

gene LI. Grifiith Don Trnriilo, Hon- 
buras, hat hiesige Freunde benachtichs 
richtiat, daß er und Frau Caroline s« 

Beauchamp, die gleich ihm amerikanis- 
iche Staatsanzrehörigteit hat, auf die 
Anliage der Brandttiitnng zu je 25 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
sind. Grissith schreibt, daß er und 
Frau Beaucharnp den Neid der Einge- 
bokenen dadurch erregten, daß sie sehe 
gute Geschäfte machten. Als sie ihr 
Eigenthum verlaust, das Land ve:i 
lassen hatten und sich schon zehn Mei- 
len vom Strande befanden, brach in 
ihrem hause Feuer ans, das ihnen zur 
Last legt wurde. Sie wurden zu- riietgegkplt und verurtheilt, obwohl ihre 
Schuld nicht nachgewiesen wurde. 

Wieder in St. Peter-ebnes. 
St. Peter-barg, lit. April. Frau 

Marcella Sembrich, welche utn er- 
sten Mal in zwölf Jahren ät. Pe- 
ter-barg wieder besucht, wird am 

Mantos Abend in ver Kaiseelichen 
Italien schen Oper singen, wo sie viele Jahre der erklärte Liebling war. 

—- Jn chicago liegt Jules Linn- 
baed, bekannt als repablikanifchee 
bei cum ne W 
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